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Unterkunft im Pfarrhaus
UNTERFENNBERG. Wegen der vielen Teil-
nehmer fand die Sommerfrischewoche der
Margreider Jungmusikanten heuer erstmals
im Widum in Unterfennberg (im Bild) statt,
wo viel musiziert und gelacht wurde. ©

Interessierte, darunter 24 Frauen und 20 Män-
ner, nahmen an einer vom Lions Club Neu-
markt-Unterland organisierten kostenlosen Au-
genuntersuchung teil. Die Aktion kam gut an. ©
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Den grünen Star früh erkennen
AKTION: Lions Club nimmt kostenlos Augenuntersuchungen vor – Großes Interesse der Bevölkerung
NEUMARKT (rd). Der Lions
Club Neumarkt-Unterland will
etwas gegen Augenkrankheiten
unternehmen. So hat der Club
die Initiative ergriffen und im
Ortskern von Neumarkt zwei Ta-
ge lang kostenlose Augenunter-
suchungen durchführen lassen.
Dazu diente ein eigenes Mobil,
das mit sehr guten optischen
Geräten ausgestattet war. Das
Ganze kam gut an. Am ersten
Tag wurden 44 Interessierte (24
Frauen und 20 Männer) unter-
sucht, davon 19 aus Neumarkt,
sechs aus Kurtatsch, fünf aus Au-
er, vier aus Margreid, drei aus
Laag, zwei aus Montan und Bo-
zen, einer jeweils aus Truden,
Tramin und Eppan. Am darauf-

folgenden zweiten Tag erfolgten
sogar 49 Untersuchungen, doch
es gab noch weitere Interessen-

ten, die zum Bedauern der Ver-
anstalter nicht mehr angenom-
men werden konnten. Etwas hat

den Lions Club Neumarkt Un-
terland besonders gefreut: Ein
Ehepaar aus Kastelruth ist mit
öffentlichen Verkehrsmitteln ei-
gens für diese Untersuchung
nach Neumarkt gekommen und
hat zufrieden wieder den Heim-
weg angetreten.

Die Geburtsjahre der Interes-
sierten, die sich einer Vorsorge-
untersuchung unterzogen ha-
ben, lagen zwischen 1921 und
1978, aber vor allem ältere Men-
schen waren sehr interessiert.
Aufgrund des Erfolgs und ange-
sichts der vielen Patienten, die
aus Zeitmangel nicht teilneh-
men konnten, soll die Aktion
nächstes Jahr wiederholt wer-
den. © Alle Rechte vorbehalten

Ein Standort – drei Schnittpunkte
PROJEKT: Konzept für Bahnhof, Jugendzentrum und Skatepark in Kurtinig ausgearbeitet – Ortsaugenschein mit Landesrat Widmann

KURTINIG. Die Gemeinde
Kurtinig hat mit dem Jugend-
zentrum „Westcoast“ ein
Konzept für das Gelände am
Bahnwärterhaus ausgearbei-
tet. Dieses sieht den Bau ei-
nes Bahnhofs, eines Jugend-
zentrums und eines überge-
meindlichen Skateparks vor.
Auf Einladung von Bürger-
meister Manfred Mayr war
nun Landesrat Thomas Wid-
mann in Kurtinig zu Gast. Er
nahm unter anderem einen
Ortsaugenschein am Bahn-
wärterhaus vor.
Bürgermeister Manfred Mayr,
Vertreter des Gemeinderates
Kurtinig – unter anderem mit
Edith Zemmer, Andrea Cavaliere
und Martin Ranigler – und des
Jugendzentrums Westcoast er-
läuterten das gemeinsam entwi-
ckelte Konzept „Ein Standort,
drei Schnittpunkte: Jugendzent-
rum Kurtinig, Skatepark Unter-
land, Bahnhof Kurtinig.“

Landesrat Thomas Widmann
fand beim Treffen mit den Ge-
meindevertretern anerkennen-
de Worte für das Projekt, gab
aber gleichzeitig zu bedenken,
dass die Brennerbahntrasse eine
internationale Zugverbindung
sei und deshalb die Verhandlun-
gen mit den Verantwortlichen
der Staatsbahnen sehr schwierig
seien. „Ich finde es aber gut,
dass die Gemeinde Kurtinig
konkrete Vorstellungen für die
Nutzung des Geländes hat, denn

es gibt selten ein Dorf, wo die
Bahntrasse so unmittelbar in der
Nähe liegt, dass man sie pro-
blemlos zu Fuß oder mit dem
Rad in kürzester Zeit erreichen
könnte“, sagte der Landesrat.

Spätestens, wenn der Bren-
nerbasistunnel bestehen wird,
wolle das Land die Verfügungs-
gewalt der Bahntrasse erhalten
und damit wie bei der Vinsch-

gerbahn die Mobilität autonom
gestalten können. Es wurde
auch die Möglichkeit einer Hal-
testelle per Abruf, wie in Sieben-
eich, diskutiert.

Laut Bürgermeister Manfred
Mayr könnte eine Zughaltestelle
in Kurtinig in Kombination mit
einem übergemeindlichen
Skatepark gleich mehrere Be-
dürfnisse decken. Es gehe um ei-

ne gute Anbindung und Erreich-
barkeit, nachdem Kurtinig in der
Talsohle liegt. Da auch das Rad-
wegenetz in der Nähe ist, könn-
ten Familien und Senioren mit
dem Zug bis nach Kurtinig fah-
ren und dann anschließend
Wandern, Radfahren oder auf
dem herrlichen Dorfplatz ver-
weilen und die Gastronomie
nützen.

„Das Bahnwärterhaus wäre
ein Standort mit vielen Synergi-
en, die genützt werden könnten:
Jugend, umweltfreundliche Mo-
bilität, Tourismus, Weingastro-
nomie, Familien, Senioren und
Sport“, sagte Bürgermeister
Mayr. Landesrat Thomas Wid-
mann sagte im Rahmen seiner
Möglichkeiten seine Unterstüt-
zung zu. © Alle Rechte vorbehalten

Sommerfrische und Musik
FERIEN: Margreider Jungmusikanten am Fennberg
MARGREID. Eine besondere
Sommerfrische mit mehreren
Tagen voller guter Laune und
zünftiger Musik verbrachten die
Margreider Jungmusikanten im
Unterfennberger Pfarrhaus.

Unter der Leitung des Kapell-
meisters Manfred Sanin und
Marion Pedron, der Obfrau der
Margreider Musikkapelle, spiel-
ten und probten die Jugendli-
chen eine Woche lang mit ihren
Lehrpersonen. Gleichzeitig
durften auch Spiel und Spaß
nicht fehlen.

Das Abschlusskonzert dieser
Musikwoche war schließlich ein

großer Erfolg: Die jungen Musi-
kanten unterhielten das Publi-
kum mit einer großen Auswahl
an Musikstücken und ernteten
dafür großen Applaus.

„Es freut mich zu sehen, dass
sich immer mehr junge Men-
schen für die Musik interessie-
ren. In Margreid haben wir über
30 Jungmusikanten, das ist be-
achtlich“, betonte Margreids Bür-
germeisterin Theresia Degasperi
Gozzi, die die Jugendlichen
während der Sommerfrischewo-
che gemeinsam mit dem Be-
zirkspräsidenten Oswald Schie-
fer besuchte. © Alle Rechte vorbehalten

ST. PAULS (br). Ein Steingar-
ten im wahrsten Sinne des
Wortes ist die Verkehrsinsel
bei der Auffahrt nach St.
Pauls im Überetsch. Die Ge-
staltung dieser Insel inmitten
von Straßenfahrbahnen
sticht ins Auge: Bachsteine
bilden den Rahmen um die
bunten Blumenbeete. Dazu
passend sind die Skulpturen
mit einem Körper aus Stein.
Es ist, als wachten die stolzen
Vögel über das Geschehen
um sie herum. ©

Verkehrsinsel ist ein
wahrer Steingarten

Eine magische Opernnacht in Salurn
KONZERT: Martina Bortolotti und Gertrud Chiocchetti begeistern bei Konzert – 250 Zuhörer dabei

SALURN (rd). Vor rund 250 be-
geisterten Zuhörern gaben die
Sopranistin Martina Bortolotti
und Gertrud Chiocchetti an der
Harfe ein schönes Konzert. Die-
ses war von der Gemeinde Sa-
lurn mit der Weinkellerei Dürer-
weg organisiert worden. Der
Eintritt war frei; die Kellerei
spendierte zudem nach der Vor-
führung ein Glas Wein.

Die packenden und romanti-
schen Melodien des Sommer-
konzertes wurden in der wun-
derschönen Kulisse des Ansitzes
Liebenstein (An der Lan) darge-
boten. Salurns Bürgermeister
Giorgio Giacomozzi bezeichnete

in seiner Einführung das Kon-
zertprogramm als interessant
und abwechslungsreich. Die
Veranstaltung sei ein Höhe-
punkt des Salurner Kultursom-

mers. Auch die Vizebürgermeis-
terin Marlene Tabarelli brachte
ihre Freude zum Ausdruck, dass
mit Martina Bortolotti eine Sa-
lurnerin für das Konzert gewon-

nen werden konnte. „Es ist für
uns eine Ehre, unsere Mitbürge-
rin Martina, die weltbekannt ist,
hier bei uns erleben zu dürfen“,
sagte Tabarelli. Martina Borto-
lotti ist in vielen Theatern in Ita-
lien (Teatro alla Scala), Deutsch-
land und Österreich (Tiroler
Festspiele), in China (Peking,
Xuzhou, Tijanjin) und auch in
Moskau aufgetreten.

In Salurn wurde auch Gertrud
Chiochetti herzlich willkommen
geheißen, die auch sehr bekannt
ist. Sie begleitete Martina mit ih-
rer Harfe, trat aber beim Konzert
in Salurn auch als begabte Solis-
tin auf. © Alle Rechte vorbehalten

Überetsch
Unterland

Augenuntersuchungen wurden im Rahmen einer Aktion des Lions Club
Neumarkt vorgenommen. mt

Tag 32° Nacht 18°

Tag 29° Nacht 19°

Tag 32° Nacht 17°

Überwiegend sonnig,
nur wenig Wolken.

Von früh bis spät
nahezu wolkenlos.

Sonne, Wolken, spä-
ter auch Gewitter.

SAMSTAG, 10.8.

SONNTAG, 11.8.

MONTAG, 12.8.

Beim Ortsaugenschein in Kurtinig (im Bild von links): Klaus Sanin, Kurtinigs Bürgermeister Manfred Mayr, Landesrat Thomas Widmann, Martin
Ranigler, Andrea Cavaliere und Edith Zemmer.

Die Margreider Jungmusikanten mit Bezirkspräsident Oswald Schiefer
(Bildmitte) und Bürgermeisterin Theresia Gozzi (hintere Reihe, ganz
rechts) Im Bild (von links) nach dem Konzert: Giorgio Giacomozzi, Gertrud

Chiocchetti, Martina Bortolotti, Marlene Tabarelli. rd


